
Personen-Suchergebnisse: Löwenstein-Wertheim-Rochefort Maximilian Carl Graf von

20. März 1705 – Kaiser Leopold I. setzt eine Administration ein

Wien * Hofkriegspräsidenten, Geheimräte&nbsp;und hohe Kanzleibeamte&nbsp;beraten in Wien

über eine zentrale Administration&nbsp;für ganz Baiern.&nbsp;Prinz Eugen „der edle Ritter" führt

den Vorsitz dieser streng geheimen Besprechung.&nbsp;Mit Argwohn beobachtet man die rege

Korrespondenz zwischen München und Brüssel.    Schließlich setzt Kaiser Leopold I. - zur zivilen

und militärischen Verwaltung Baierns - die Kaiserliche Administration&nbsp;mit Sitz in Landshut

ein.&nbsp;Zum Landesadministrator&nbsp;wird der Diplomat Graf Maximilian Carl von

Löwenstein-Wertheim-Rochefort bestellt.

24. Mai 1705 – Die Deportation der kurbaierischen Prinzen wird geplant

München * Graf Maximilian Carl von Löwenstein-Wertheim-Rochefort schlägt Kaiser Joseph I. -

zur „Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung“ in Baiern - die Deportation der kurbaierischen

Prinzen in die österreichischen Stammlande vor.

16. Januar 1706 – In verschiedenen Scharmützeln gegen 10.000 Mann massakriert

München - Wien * Graf Maximilian Carl von Löwenstein-Wertheim-Rochefort berichtet an den

Kaiser: „Nachdem von diesem Gesindel bei Sendling und Aidenbach, auch bei Wiedergewinnung

von Kelheim, Vilshofen und anderen Orten und in verschiedenen Scharmützeln gegen 10.000

Mann massakriert worden, haben sie kein corpo mehr zu Felde [...].“ 
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